
Eine Geschichte im Grossformat 
        wir zelebrieren 10 Jahre  

Seit jeher ist Zeit in gleicher Quantität vorhanden und trotzdem wird sie heutzutage als rares Gut empfunden.  
Dies könnte durchaus seinen Grund darin haben, dass entscheidend ist, was man mit seiner Zeit anstellt! 
 
Motorrad zu fahren empfinden wir als Qualität, 
   dies auch noch zusammen mit Freunden zu tun, ist ein Privileg! 

Mit Sicherheit waren dies nicht die vorrangigen Themen, als vier junge Oberthurgauer im Herbst 2002 die 
Schotterpisten der ligurischen und piemontesischen Alpen auf ihren Motorrädern durchkreuzten. 
Zu später Stunde, in einem kleinen Gasthof im Dörfchen Oulx, nahm die Idee Gestalt an. Die vier Gefährten 
schlossen sich zu einer Gemeinschaft zusammen - das iP-Team ward geboren. 

Man versprach sich Synergien im Bereich des gemeinsamen Hobby‘s. Um nicht nur auf dem Papier eine Einheit 
zu sein, sondern diesen Gedanken auch nach aussen zu tragen, wurden unikate Shirts kreiert. Nicht nur der 
Retro-Style  sondern auch die Farbwahl, schwarz-gelb, sowie die Materialwahl bleibt bis dato unkopiert – 
vielleicht auch aus gutem Grund. 

In den Anfängen reisten wir mit Personenwagen und verschiedensten, ausgeliehenen 
Autoanhängern zu den Rennen, wo wir dann mal in luftigen Zelt-Varianten und mal auf den 
Hängern selbst nächtigten. Die unbestrittene Konstante darin war, der riesige Zeitaufwand 
zum Auf- und Abladen. Nicht selten waren wir die letzten Akteure auf dem Rennplatz, die 
am Sonntagabend die Heimreise antraten, weil wir Stunden benötigten, bis unser 
Equipment in den Fahrzeugen verstaut und wir abfahrbereit waren. Eine adäquate 
Transport-Lösung musste her.  

So nutzten wir die kalten Wintermonate und durchforsteten die unheimlichsten Occasions-Plätze und 
verhandelten auch diesseits der Sprachgrenze am linguistischen Grenzbereich über einen möglichen Kauf. Eine 
Starter-Batterie hauchte dem alten Renault Master, welcher zusammen mit seinem Zwilling auf eine neue 
Herausforderung  wartete, wieder neues Leben ein. Mit umfassenden Restaurations- und Umbauarbeiten 
formten wir ihn zu unserem ersten und bisher einzigen iP-Teambus. 

Die erste Saison mit dem neuen Reisemobil offenbarte viele Vorteile, zeigte jedoch auch noch 
erhebliches Verbesserungs-Potential. So wuchs der Bus am Heck um einen Motorrad-Aussenplatz, an 
der Seite um eine All-Wetter-Sonnenstore, auf dem Dach um eine „Ski-Box“ und an der Hecktüre um 
einen Gasbrenner der warmes Duschwasser produziert. Trotz massiv gesteigerter Lebensqualität, 
begleitet bis heute ein Hauch von Abenteuer unsere Reisen – und das ist gut so.   

Nicht ganz unerwartet blieben uns die ganz grossen sportlichen Erfolge verwehrt. Unseren 
sportlichen Ehrgeiz nähren wir mit „Siegen“ in vielen kleinen Schlachten, welche von aussen 
betrachtet auch mal völlig unbedeutend erscheinen mögen. Ein Höchstmass an Genugtuung 
ernten wir, wenn dabei ein Gegner mit deutlich wettbewerbsfähigerem Material dran 
glauben muss.  

Deutlich wertvoller als die eingefahrenen, aufgestellten und mit Staub bedeckten Pokale ist der Umstand, dass 
aus dem Team und mit dem Team Freundschaften entstanden sind, die weit über Benzin-Gespräche 
hinausgehen.   

All dies wären nur Benzin-Gespräche in den piemonteser Alpen geblieben, 
hätten wir nicht ein Umfeld aus Gönner und Sponsoren auf das wir seit 
Jahren zählen können und die uns all die Jahre hindurch unterstützt haben.  
 
Vielen herzlichen Dank! 

In den Anfängen reisten ir mit PPersone

Transppppppport-Lösunggggggg musste her. 

Roli / Hägi / Nik / Rom 

Weitere Info’s demnächst auf www.benny-studer.ch 

www.benny-studer.ch 


